
 

Freude, die zu Gott hinführt 
 

Gott, der Ewige, hat nicht nur die ganze Welt erschaffen mit all ihren 

Räumen, Universen, sondern in dieser Welt auch uns, die «Erdlinge», die 

Menschheit, Sie und mich. Wir sagen: Er hat uns das Leben geschenkt 

auf dieser Erde. Wir haben einen Körper und eine Erde geschenkt be-

kommen, um auf ihr und mit ihr zu leben. Was für ein Geschenk! 
 

Wenn Sie jemandem ein Geschenk machen, gibt es etwas, das Sie sich 

vom Beschenkten erhoffen? Ich spreche nicht vom Tauschhandel, bei 

dem ein Geschenk automatisch ein Gegengeschenk oder eine Gefäl-

ligkeit nach sich zieht. Nein, ich meine so ein richtiges Geschenk, eines, 

das nicht einmal verdankt werden muss. Aber erwarten oder erhoffen 

wir nicht doch etwas dafür? Ist es nicht Freude? Mir zumindest macht es 

viel Freude, wenn mein Geschenk dem Beschenkten Freude bereitet. 

Geht es Ihnen auch so? 
 

Lesen Sie im Lukasevangelium Kapitel 15 die drei Gleichnisse Jesu, dann 

sehen Sie, wie sehr Gott sich freuen kann. Gott kennt die Freude! Und 

was ist es, das ihn so freut? Wenn wir ihn freiwillig suchen, wenn wir ihm 

nah sein wollen, verbunden mit ihm, wenn wir dankbar für seine Güte 

sind. Und diese Dankbarkeit und Nähe zeigen sich auch in unserer 

Freude am Leben. 
 

Gott schenkt uns wirklich viel. Zuerst das Leben auf der Erde. Dann eine 

grosse Welt mit vielen Lebewesen, mit Nahrung, Wasser, Zyklen, die Le-

ben ermöglichen, und auch Herausforderungen, damit es uns nie lang-

weilig wird. Wie viel Freude bereitet Ihnen all das? Die alltägliche Hand-

lung, das Essen und Trinken, das Berühren und Berührt-Werden, das Re-

den und Hören, das Erschaffen und das Verwenden eines Werkzeuges, 

das Musizieren und das Hören von Musik, das Zusammensein und das Al-

leinsein und so weiter? Tränen gibt es bei Traurigkeit und bei Freude. Bei-

des zeigt, wie lebendig wir sind. 
 

Mir scheint, Freude ist viel greifbarer als das Wort «Liebe»: Es ist einfacher 

für uns, darauf zu achten, ob wir uns freuen an dem, was wir gerade er-

leben und tun, als darauf zu achten, wie viel Liebe wir gerade schenken. 

Das Schöne daran ist: Freude führt ganz natürlich zu Dankbarkeit und 

beides führt zu mehr Verbundenheit. Verbundenheit führt zu Liebe. 
 

Es soll die «gute» Freude sein, die wir pflegen, nicht Freude am Schlech-

ten, an dem, was uns abhängig macht, was uns gieren lässt, weil es uns 

nicht erfüllen kann: Freude am Bösen. Die «gute» Freude erkennt man an 

mehr nachhaltiger innerer Ruhe, Glück, Frieden und guten Beziehungen 

mit denen, die uns diese Freude gönnen mögen, und dann auch Frieden 

mit den anderen und der ganzen Schöpfung. Am 1. September beginnt 

die sogenannte «Schöpfungszeit», freuen wir uns bewusst auch an ihr. 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen in diesem Erntemonat September viel 

Freude an möglichst Vielem, das Gott schenkt, damit die Liebe wachse! 
 

Pfarrerin Tatjana Carpino Satz                              September 2023 



VERANSTALTUNGEN SEPTEMBER 2023 

Agape-Gruppe 

(tcs) Die «Lismi»-Gruppe trifft sich regelmässig zum 

Stricken für wohltätige Zwecke. Neue Mitglieder sind 

herzlich willkommen. «Agape» ist das griechische 

biblische Wort für selbstlose Liebe. Wollspenden 

nimmt die Gruppe gerne entgegen. Bei Fragen steht 

Susanne Marti gerne zur Verfügung (062 963 23 15). 

Do., 7. Sept., 14.00-16.00 Uhr, KGH Bützberg 
 

Cafeteria 

(du) Die Cafeteria öffnet Ihnen auch im September 

ihre Türen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Kaffee 

und Kuchen sind bereit. 

Mo., 4., 11. und 18. Sept., 14.00-16.30 Uhr, KGH Bützberg 
 

Vorlesen in der Cafeteria 

(du) Bärndütsch, hochdeutsch, von früher oder et-

was ganz Neues. Therese Müller wird Ihnen am 12. 

September in der Cafeteria spannende und schöne 

Geschichten vorlesen. Kommen Sie vorbei, wir 

freuen uns auf Ihren Besuch!  

Di., 12. Sept., 14.00-15.00 Uhr, KGH Bützberg 
 

Chäferliträff 

(ps) Im September treffen sich die Chäferlis (Kinder 

zwischen 0-3) zwei Mal zum gemütlichen Beisam-

mensein im Ofehüsi, bei guter Witterung draussen 

auf einem Spielplatz (Bützberg/Lotzwil) oder im 

Hirschpark in Langenthal. Wir freuen uns sehr auf be-

kannte und neue und vor allem strahlende Gesich-

ter. Für die Begleitpersonen gibt’s eine gemütliche 

Kaffeerunde. Schauen Sie doch spontan vorbei!  

Patricia Schär erteilt Ihnen gerne Auskunft unter  

062 963 07 11 oder 079 729 31 09. 

Di., 5. und 19. Sept, 9.30-11.00 Uhr, Ofehüsi Thunstetten oder 

draussen 
 

Kiki-Fescht mit Zmittag für Eltern und Geschwister 

(cs) In diesem Schuljahr reisen wir miteinander durch 

die Schweiz! Wir entdecken Eigenheiten der ver-

schiedenen Kantone und starten dort, wo wir alle Zu-

hause sind: im Kanton Bern. Wir freuen uns auf dich, 

wenn du wieder oder neu mit uns auf Entdeckungs-

tour kommst! Erstmals sind auch alle Eltern und Ge-

schwister eingeladen, ab 12.00 Uhr beim Zmittag im 

Wald dazuzustossen. Anmeldung zum Zmittag bei 

cornelia.schrammel@kirche-thunstetten.ch oder per 

WhatsApp (077 470 40 26). 

Sa, 9. Sept., 09.00-14.00 Uhr, KGH Bützberg 
 

Mittagstisch 

(du) Am 5. September treffen wir uns zum nächsten 

Mittagstisch. Das Menu: Tomaten-Crèmesuppe mit 

Basilikum-Croûtons, Rindsragout «Jägerart» mit Po-

lenta und glasierten Rüebli, Zwetschgen-Crème. 

Bitte melden Sie sich bis spätestens am 3. September 

bei Renate Lüthi an (079 750 41 69). E Guete!  

Di, 5. Sept., 12.00-14.00 Uhr, KGH Bützberg 

KUW 

KUW 1. Klasse 

(cs) Wir hören von einem Mann namens Noah, der 

anfängt, ein Schiff zu bauen, obwohl weit und breit 

kein Wasser zu sehen ist. Ist er jetzt völlig durchge-

knallt, fragen sich die Leute aus seinem Dorf. Aber 

dann fängt es an zu regnen und es hört gar nicht 

mehr auf. Da wird das Schiff zum Zufluchtsort für 

Menschen und Tiere. Mit einem Regenbogen und ei-

nem Versprechen von Gott endet die Geschichte 

hoffnungsvoll. 

Fr., 15. Sept., 13.30-15.00 Uhr, KGH Bützberg 
 

KUW 3. Klasse 

(cs) Wir starten in unser KUW-Jahr mit Hagel, Heu-

schrecken, Dunkelheit und einem ganzen Volk, das 

in neu gewonnener Freiheit aufbricht. Aber keine 

Angst. Auch wenn es auf den ersten Blick furchtein-

flössend klingt, am Ende stehen Jubel und Staunen 

über einen grossen Gott. 

1. Sept., 13.30-15.30 Uhr, KGH Bützberg 
 

KUW 4. Klasse 

(cs) In diesem Schuljahr verschaffen wir uns einen 

Überblick über das Alte Testament, das ganz eng mit 

der Geschichte des Volkes Israel zusammenhängt. 

Wir starten mit den Top Ten des menschlichen Zu-

sammenlebens, den 10 Geboten. Gott gab seinem 

Volk diese «Grundgesetze», damit ihre Beziehungen 

gelingen und geschützt werden. Die sind übrigens 

heute noch ganz aktuell. 

Fr., 8. Sept., 13.30-15.30 Uhr, KGH Bützberg 
 

KUW 5. Klasse Elternabend 

(cs) Den KUW-Unterricht der 5. Klasse starten wir mit 

Ihnen, liebe Eltern. Gern laden wir Sie ein und stellen 

Ihnen den Inhalt der nächsten zwei KUW-Jahre vor, 

in denen es um die Bibel und um die Geschichte der 

Kirche geht. An diesem Abend verteile ich Ihnen 

auch die Bibeln, die Sie im Gottesdienst Anfang No-

vember Ihrem Kind überreichen.  

12. Sept., 19.30-20.30 Uhr, Ofehüsi Thunstetten 
 

Kick-off KUW 9. Klasse 

(tcs) Liebe Konfirmanden und Konfirmandinnen, mit 

dem Kick-off startet euer Konfunterricht. Seid ihr be-

reit für das Abenteuer? Ihr werdet am 2. September 

euer Konfthema finden. Bringt bitte eure Ideen, Wün-

sche und Themen mit und auch etwas zum Bräteln 

und Picknicken – bei jedem Wetter. Für Getränke ist 

gesorgt.  

Sa., 2. Sept., 9.00 bis 14.00 Uhr, Ofehüsi 
 

Wir freuen uns auf Euch!  

Eure Pfarrerin Tatjana Carpino Satz, Sozialdiakonin 

Cornelia Schrammel, mit Unterstützung von Ruth 

Reinmann und Sandro Stuber  

mailto:cornelia.schrammel@kirche-thunstetten.ch


GOTTESDIENSTLICHE HINWEISE 

Predigtgottesdienst «Musik & Wort» mit Chilekafi 

(tcs) Wir freuen uns, Ihnen immer wieder besondere 

Gottesdienstformen anzubieten. Im Format «Musik & 

Wort» gibt es ein bewusstes Wechselspiel zwischen 

Orgel, Trompete und dem gesprochenen Wort. Das 

Thema: Der dritte im Bunde oder warum der Mensch 

nicht alleine sein sollte. Mit Pfrn. Tatjana Carpino Satz 

und romantischer Musik von Rahel Castelberg (Vio-

line) und Jakob Kulke (Flügel). 

So., 10. Sept., 09.30 Uhr, Kirche Thunstetten  
 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettags-Gottesdienst mit Abendmahl 

(tcs) Dieser Feiertag ist vom Staat gewollt. Daran er-

kennt man, wie die Schweiz sich noch immer unter 

den Schirm Gottes stellen will und um unser aller Ge-

bet bittet. Es ist auch der Tag, an dem wir uns dank-

bar besinnen, wie gut wir es hier haben und wie wir 

unsere Dankbarkeit und Freude darüber und über 

anderes ausleben und zeigen könn(t)en. Mit Pfrn. 

Tatjana Carpino Satz und Musik von Ruth Kulke und 

Jakob Kulke. 

So., 17. Sept., 09.30 Uhr, Kirche Thunstetten 

 
 

AUS DEM PFARRAMT 

(tcs) Ich bin froh, dass der Kirchgemeinderat so 

schnell die Sekretariatsnachfolge und eine Interims-

lösung gefunden hat. Gott sei gedankt! Ich danke 

auch herzlich Daniela Urfer für ihr Einspringen und für 

die kompetente Zusammenarbeit in der kurzen Som-

merzeit. Ich freue mich nun auf die Zusammenarbeit 

mit Ursula Tschannen und wünsche ihr viel Freude 

und Erfüllung in unserer Kirchgemeinde. 

Leider gibt es auch zwei Abschiede zu betrauern: 

Kirchgemeinderat Max Berger und Jessica Gerber. 

Beiden danke ich für die gute Zusammenarbeit und 

die gemeinsame Zeit. Ich wünsche ihnen Gottes Se-

gen und viel Freude auf ihrem weiteren Weg.  
 

Pfrn. Tatjana Carpino Satz 

 

RÜCKBLICK 

Waudchutze-Wochenende: Zelten am Hallwilersee 

(Simon Meier) Am Samstag, 10. Juni, um 8.30 Uhr be-

sammelten wir uns am Bahnhof Langenthal und wa-

ren gespannt, was uns dieses Wochenende erwar-

tet. Mit dem Zug fuhren wir Richtung Olten. Dort stie-

gen wir um in ein «rotes Zügli» und fuhren weiter nach 

Hallwil. Dort angekommen, stiegen wir aus dem Zug 

und genossen unseren Lunch. Vom Essen gestärkt lie-

fen wir Richtung Camping-Platz am See, um dort un-

sere Zelte aufzubauen. Wir hatten drei dabei, eines 

für die Jungs, eines für die Mädchen und eines für die 

Leiter. Nach getanem Aufbau schlüpften die meis-

ten in ihre Badesachen. Die Mädchen gingen 

schwimmen und die Jungs versuchten sich im Fisch-

fang. Um 16.00 Uhr war Zvierizeit, um etwa 17.30 Uhr 

gab es eine kurze Versammlung, um die Aufgaben 

zu verteilen. Es wurden drei Gruppen zu jeweils vier 

Personen gebildet. Die erste Gruppe bereitete das 

Znacht zu, die zweite stellte das Leiter-Zelt auf und 

die dritte musste anfeuern und das Geschirr abwa-

schen. Zum Znacht gab es Älplermagronen, zum 

Dessert brieten wir Marshmallows. Die Teilnehmen-

den blieben noch eine Weile gemütlich am Feuer sit-

zen, bevor sich alle ins Pyjama stürzten und vor dem 

Schlafen der Gute-Nacht-Geschichte über Noah 

lauschten, die der neue Waudchutze-Leiter Toni zum 

Besten gab.  

Am nächsten Morgen gab es ein wunderbares Früh-

stück mit Zopf und Nutella    , bevor die ersten auch 

bereits wieder baden gingen. Wie am Vortag ver-

suchten die Jungs, Fische zu fangen, während die 

Mädchen schwimmen gingen. Zum Zmittag wurden 

Bratwürste grilliert. Dann hiess es bereits wieder die 

Zelte abzuräumen. Die Zeit verging so schnell, schon 

mussten wir uns wieder auf den Heimweg machen. 

Mit vielen schönen Erinnerungen und grossartigen Er-

lebnissen endete das Waudchutze-Wochenende 

am Bahnhof Langenthal.   

 

 



Seniorenausflug nach Einsiedeln, 16. Juni 2023 

(tcs) Zwei gut gefüllte Reisecars mit aufgestellten 

Rentnern und Rentnerinnen machten sich am 16. 

Juni von Thunstetten und Bützberg auf die Fahrt zum 

Kloster Einsiedeln.  

 

Am Zielort angekommen, erwartete uns im Restau-

rant Drei Könige ein feines Mittagessen mit einem le-

ckeren Dessert.  

 

Danach machte ich mich auf, das Oratorium zu su-

chen, in welchem die kurze Andacht stattfinden 

sollte. Es stellte sich heraus, dass dafür lange Gänge 

und hohe Treppen zu überwinden waren. Aber am 

Ende fanden sich doch fast alle im Betsaal ein.  

 

Nach den besinnlichen Worten konnten die Teilneh-

menden frei wählen, wie es weitergeht: Mit einem 

Glace-Bon in der Hand durfte man auf eigene Faust 

die Klosteranlage, die Kirche oder die Reitställe be-

sichtigen oder gleich ein feines Eis im Abteihof ge-

niessen. Andere wiederum zogen es vor, die Diavi-

sion mit spannenden Infos zum Kloster in Bild und Ton 

im Vortragssaal der Klosteranlage zu besuchen.  

 

Wer mit mir unterwegs war, folgte unserer Führerin 

durch die eindrückliche Stiftsbibliothek des Klosters.  

 

Die Glace oder den Kaffee im Abteihof, von der Ge-

meinde Thunstetten offeriert, liess sich kaum jemand 

entgehen. Vielen Dank auch an dieser Stelle der Ein-

wohnergemeinde für die kühle Erfrischung und Stär-

kung! Und so bestiegen wir gestärkt und vor allem 

mit vielen schönen Eindrücken und Erinnerungen die 

beiden Cars, die uns wieder durch malerische Land-

schaften nach Hause brachten.  

 

Vielen Dank der 

Kirchgemeinde für 

diesen schönen 

Ausflug! Ich freue 

mich schon heute 

auf den nächsten 

Ausflug mit Ihnen 

und dem Senioren-

Team in den Jura 

im Juni 2024! 

 

Pfrn. Tatjana  

Carpino Satz  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Fotos: Pfrn. Tatjana Carpino Satz. Weitere Bilder finden Sie 

auf der Website www.kirche-thunstetten.ch 

 

http://www.kirche-thunstetten.ch/


Personelles 

Auf Wiedersehen und vielen Dank! 
 

Max Berger, Kirchgemeinderat 

(mm) Immer wieder hat sich unser dienstältestes 

Kirchgemeinderats-Mitglied Max Berger entschie-

den, doch noch ein weiteres Jahr anzuhängen, trotz 

seiner vielen beruflichen und privaten Aufgaben. Bei 

seiner letzten Zusage hat er uns allerdings wissen las-

sen, dass er Mitte 2023 definitiv sein Amt liederlegen 

werde.  

Max Berger hat während über acht Jahren bei vielen 

Projekten mitgewirkt und viele schöne, gute, aber 

auch anspruchsvolle Momente erlebt. Wir danken 

Max Berger herzlich für sein langjähriges Engage-

ment und seine Unterstützung. Max, wir wünschen dir 

für die Zukunft alles Gute und viel Erfolg!  

Nachricht von Max Berger 

«Nach über acht Jahren im Kirchgemeinderat habe 

ich mich nun definitiv entschlossen, mein Amt zu be-

enden. Ich habe in unserer Kirchgemeinde viele 

wertvolle Menschen kennenlernen dürfen. Im Kirch-

gemeinderat habe ich immer ein Gefühl des Wohl-

wollens und der Verbundenheit gefühlt. Es ist schön 

zu wissen, dass alle am gleichen Strick ziehen und 

man im gegenseitigen Respekt und mit gemeinsa-

men Zielen handelt. Auch wenn um mich herum die 

Mitglieder des Kirchgemeinderates wechselten und 

ich schliesslich der Dienstälteste wurde, das sehr 

gute Einvernehmen blieb immer. 

Ich denke, das ist unsere grosse Qualität in unserer 

Gemeinde: Menschen, die im gemeinsamen Inte-

resse zusammen und mit Rücksicht aufeinander han-

deln. Umso deutlicher sich die zwischenmenschliche 

Qualität in unserem Rat von vielen anderen Gremien 

abhebt, umso mehr bedauere ich die zunehmende 

Schwierigkeit, neue Kirchgemeinderatsmitglieder zu 

finden. Wir sind eine lebendige Gemeinde, in der 

vieles läuft und in der die vielen Angebote, an de-

nen sich eine grosse Anzahl freiwilliger Menschen be-

teiligt, sehr gut angenommen und besucht werden. 

Es braucht Menschen, die sich dafür einsetzen, dass 

es so bleibt, und die bereit sind, die Weichen in eine 

Zukunft zu stellen, in der wir lebendig und für die Ge-

meinde ein verbindendes Glied bleiben.» 

Jessica Gerber, Verwaltung / Sekretariat 

(mm) Nachdem wir für unsere langjährige Sekretärin 

Doris Jost einen Ersatz finden mussten, waren wir sehr 

froh um die Bewerbung von Jessica Gerber. Sie hat 

sich sehr schnell in ihre Aufgaben eingearbeitet und 

rasch ihren Platz gefunden. Der Kirchgemeinderat 

hatte natürlich die Hoffnung, dass uns Jessica Ger-

ber einige Jahre erhalten bleibt. Umso überraschen-

der mussten wir ihre Kündigung entgegennehmen. 

Jessica Gerber hat die Kirchgemeinde Thunstetten 

bereits Mitte Juli 2023 verlassen und anschliessend ihr 

Ferienguthaben bezogen. 

Wir danken Jessica Gerber auch an dieser Stelle für 

ihren Einsatz. Wir bedauern ihren Weggang, haben 

jedoch auch Verständnis dafür, dass sie die ihr in un-

mittelbarerer Nachbarschaft angebotene Stelle an-

genommen hat. Alles Gute, liebe Jessica! 

Willkommen Ursula Tschannen, neue 
Verwalterin ab 18. September 

Sie würde gerne in einem Baum-

haus wohnen, liebt die freie Zeit im 

Wald und in der Natur und macht 

für den Gesamterfolg eines Projek-

tes auch mal einen Umweg. Admi-

nistrations- und Sekretariatsarbei-

ten sind ihre Passion und ihr berufliches Herz schlägt 

für die Projekt-Koordination: Von der Idee bis zur au-

thentischen Umsetzung - viele Puzzleteile ergeben 

ein Ganzes. Ursula Tschannen wohnt mit ihrem Le-

benspartner in Seeberg und ist seit rund 26 Jahren 

selbstständig mit Schwerpunkt Administration, Touris-

mus und Events. 

Der Kirchgemeinderat freut sich sehr, dass mit der 

Wahl von Ursula Tschannen die Nachfolge der Ver-

walterin rasch geregelt werden konnte. Wir wün-

schen ihr von Herzen einen guten Start und viel 

Freude und Erfolg im neuen Amt.  

 

Vakanzen Kirchgemeinderat, machen Sie mit? 

(mm) Der Kirchgemeinderat sucht neue Mitglieder.  

Keine einfache Aufgabe, wie es sich gezeigt hat! Der 

Rat besteht derzeit aus fünf Mitgliedern (vorgesehen 

sind deren sieben). Zwei Mitglieder haben ihre De-

mission auf Ende 2023 angekündigt. Ihre Nachfolge 

konnte noch nicht geklärt werden. Sollte dies bis zur 

nächsten Kirchgemeindeversammlung vom 19. No-

vember nicht gelöst sein, würde der Kirchgemeinde-

rat per 1. Januar 2024 handlungsunfähig. 

Es ist schwierig abzuschätzen, ob es ein Phänomen 

unserer Zeit ist, dass sich Gemeindemitglieder zwar 

für einzelne Projekte engagieren, aber die Verpflich-

tung einer Mitgliedschaft im Rat nicht eingehen 

möchten. Vielleicht gibt es andere Gründe, die en-

gagierte Menschen am Mitmachen hindern? Diese 

Frage und wie sich unsere Kirchgemeinde weiterent-

wickeln soll, möchten wir in einer Umfrage klären und 

laden alle Gemeindemitglieder ein, sich zu einer 

Auswahl an Themen zu äussern. Wir hoffen, aus den 

erhaltenen Rückmeldungen Schlüsse ziehen zu kön-

nen, die unserer Kirchgemeinde helfen, für die Zu-

kunft die Weichen richtig zu stellen und wieder Men-

schen zu finden, die Willens sind, dies mitzutragen. 

Danke für Ihre Unterstützung! 

  
 

 



KASUALIEN 

Bestattung 
Contini (-Sägesser) Edith, verstorben im 

88. Lebensjahr, bestattet am 6. Juli 

 

Taufen  
Lia Kneubühler am 25. Juni (Bauernhof Längmatt) 

Lian Wälchli am 2. Juli (Kirche Thunstetten) 

 

Hochzeit  
Michelle Kunz, geb. Gerber, und Manuel Kunz  

am 17. Juni in der Kirche Thunstetten

KOLLEKTEN 
04.06. Verein Sozialdiakonie 146.00 

09.06. Christoffel Blindenmission 65.00 

11.06. Terre des femmes Schweiz 177.00 

18.06. Stiftung Theodora 158.00 

25.06. Stiftung Denk an mich 212.00 

02.07. Mission am Nil International 115.00 

09.07. Waldenser-Hilfe 137.00 

16.07. Indicamino 172.00 

23.07. Morija, humanitäre Hilfe + Entw. 65.00 

30.07. Cevi Region Bern 77.00 

 

 

 

 

CHILE-KALÄNDER SEPTEMBER 2023 
 

Fr 01.09. KUW 3. Klasse KGH Bützberg 13.30 

Sa 02.09 Kick-off KUW 9. Klasse Ofehüsi 09:00 

So 03.09. Predigtgottesdienst mit Pfr. Friedrich Sommer, Musik: Ruth Kulke Kirche Thunstetten 09:30 

Mo 04.09. Cafeteria KGH Bützberg 14:00 

Di 05.09. Chäferliträff Ofehüsi 09:30 

Di 05.09. 
Altersheim-Predigtgottesdienst mit Pfr. Friedrich Sommer,  

Musik: Marcel Lappert 

Stiftung Lebensart, 

Aarwangen 
10:00 

Di 05.09. Mittagstisch KGH Bützberg 12:00 

Do 07.09. Agape-Gruppe KGH Bützberg 14:00 

Fr 08.09. KUW 4. Klasse KGH Bützberg 13:30 

Sa 09.09. Kiki-Fescht mit Zmittag auch für Eltern und Geschwister KGH Bützberg 09:00 

So 10.09. 
Predigtgottesdienst «Musik & Wort» mit Chilekafi 

Pfrn. Tatjana Carpino Satz, Musik: Jakob Kulke, Rahel Castelberg  
KGH Bützberg 09:30 

Mo 11.09. Cafeteria KGH Bützberg 14:00 

Di 12.09. Vorlesen in der Cafeteria KGH Bützberg 14:00 

Di 12.09. Elternabend KUW 5. Klasse Ofehüsi 19:30 

Fr 15.09. KUW 1. Klasse KGH Bützberg 13:30 

So 17.09. 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettags-Gottesdienst mit Abendmahl  

Pfrn. Tatjana Carpino Satz, Musik: Ruth und Jakob Kulke 
Kirche Thunstetten 09:30 

Mo 18.09. Cafeteria KGH Bützberg 14:00 

Di 19.09. Chäferliträff Ofehüsi 09:30 

Di 19.09. 
Altersheim-Predigtgottesdienst mit Pfrn. Tatjana Carpino Satz,  

Musik: Marcel Lappert 

Stiftung Lebensart, 

Aarwangen 
10:00 

So 24.09. Predigtgottesdienst mit Pfr. Werner Sommer, Musik: Yuko Ito Kirche Thunstetten 09:30 
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 Daniela Urfer (du) 

 

Foto Titelseite Rotmilan in Thunstetten (tcs) 
 

 

 

www.kirche-thunstetten.ch 

 
 
PFARRAMT 

Montags geschlossen  

Pfrn. Tatjana Carpino Satz, Kirchgasse 6, Thunstetten 
Tel. 062 963 11 41, carpino@kirche-thunstetten.ch 

Bereitschaftsdienst vom 22. September bis 15. Oktober 

Pfr. Werner Sommer, Tel: 062 544 69 33 
 
SEKRETARIAT 

Solothurnstrasse 8, 4922 Bützberg 

Tel. 062 963 33 50 / sekretariat@kirche-thunstetten.ch 

Bürozeiten: Di und Do, jeweils von 09.00 bis 11.00 Uhr (ausser in 

den Schulferien) 

mailto:carpino@kirche-thunstetten.ch
mailto:sekretariat@kirche-thunstetten.ch

